
Jemen

einigen Jahren per Flugzeug zugängliche Insel ist
ein Naturjuwel. Vom Tourismus (noch) verschont,
begegnen Sie unberührter Natur mit einem gro-
ßen Pflanzenreichtum, endemischen Arten, dar-
unter Drachenblutbäume, Gurkenbäume, meh-
rere Arten von Weihrauchbäumen. Das türkis-
blaue Wasser mit perlweißem Strand lädt zum
Baden und Schnorcheln ein.
Es bleibt immer genügend Zeit und Muße, um
das Besondere dieser Reise, sei es die einzigartige
Architektur, die Natur oder die Menschen, zu
entdecken und zu beobachten. Die Verpflegung
ist im Reisepreis bereits vollständig enthalten.

Tourverlauf

SANA`A Tage 1/2
Flug von Frankfurt nach Sana'a. Die von der
UNESCO zum Weltkulturerbe ernannte Altstadt,
2.200 Meter hoch gelegen, zieht jeden in ihren
Bann. Die Altstadt mit ihrem mittelalterlichen
Stadtbild lädt zum Bummeln, Beobachten oder
Einkaufen ein. Das einzigartige Stadtbild, das
geschäftige Treiben in dem lebendigen Souk Al
Melh (Salzmarkt) faszinieren ebenso wie die tra-
ditionsbewussten Bewohner. Enge, verwinkelte
Gässchen mit Häusern aus dem 18. und 19. Jahr-
hundert, dazwischen mehr als 80 Moscheen und
zahllose Hamams (Bäder) machen aus Sana’a
ein unvergleichliches Kleinod. Sie sind mittendrin,

Beeindruckende Architektur, Jahrtausende alte Kulturzeugnisse. Auf
den Spuren der Weihrauchstraße durch Wüste und Wadis.

Sokotra – unentdeckte Insel mit einer einzigartigen,
endemischen Pflanzen- und Tierwelt. Perlweiße Strände,

Erholung, Schnorcheln, Baden und Schwimmen.

Ins grüne Bergland des Jemen, über Bergpässe zu
Sandwüsten und Oasen. Von den engen Gassen in Sa-

na’a und Aden bis zu Wüste und Meer.
Natur- und Kulturreise, abwechslungsreich kombiniert.

in einem schönen, landestypischen Hotel in der
Altstadt untergebracht. So kann man das Treiben
in der Stadt und auf den Marktplätzen unmittel-
bar beobachten, das Feilschen auf der Straße, das
Stimmengewirr in den Gassen und der Duft von
Gewürzen und Garküchen. Hotel-ÜN. F/P/A

BERGREGION HARAZ Tage 3/4
Die Harazberge bilden einen isolierten Gebirgs-
stock, dessen Besonderheit die großen Höhen-
unterschiede darstellen. Während die Berge in
Richtung Rotes Meer sanft auslaufen, erreicht
die höchste Erhebung knapp 3.000 Meter ü. M.
Bemerkens- und sehenswert sind die zahlreichen
steinernen Wehrdörfer des Harazgebirges, denen
keine Lage zu exponiert ist. Faszinierend sind
die bis in höchste Höhen gelegenen, kunstvoll
terrassierten Felder. Unsere Wanderungen führen
über die Pfade der Einheimischen. Immer wieder
gelangt man an hochgelegene Plätze, die mit
ihren grandiosen Fernblicken zum Verweilen ein-
laden. 2xÜN in einem Funduq (landestypische
Herberge).

BERGREGION JEBEL BURÀ Tage 5/6
Das Bura’ Bergmassiv ist erst seit kurzem durch
eine Straße zugänglich. Noch vor wenigen Jahren
war das Gebiet nur über Eselspfade zugänglich.
Bei guter Sicht bieten sich vom Jebel Bura’ Aus-
blicke bis ans Rote Meer. Das Bura’-Massiv, das
zur Tihama hin abfällt, steht wegen seiner beson-
deren, teils endemischen Flora und Fauna unter
Naturschutz und bietet ein sehr ursprüngliches
Trekkingerlebnis. Auf Schusters Rappen sind wir
unterwegs und durchstreifen die Berggegend.
Zwischen den Naturlandschaften, verstreuten
Bergdörfern und kunstvoll angelegten Terras-
senfeldern erspüren wir die Schönheit und
Anmut des Lebensraums der hiesigen Bergvölker.
2xCamping-ÜN

ROTES MEER/HUDAYDAH Tag 7
Nur wenige Kilometer trennen uns vom Roten
Meer, doch die Kontraste könnten nicht größer
sein: Hudaydah ist eine quirlige Hafenstadt und
Umschlagplatz für Fischer und Händler und etwas
außerhalb finden wir die Ruhe der Küstengebie-
te und das beschauliche Leben der Fischer. Hotel-
ÜN in Hudaydah.

Drachenblutbaum auf der Insel Sokotra

Hier heißt man Sie herzlich willkommen

Jemen & S
Natur- und Kulturreise zwischen Sana’a und Sokotra

Tourcharakter

Eine Reise in das “sichere” Jemen! Wir lassen
die gefährdeten Gebiete des Jemen außen
vor und konzentrieren uns auf touristisch sehr
gut zu bereisende Gegenden. In 18 Tagen
lernen Sie nicht nur Sana'a, eine der schönsten
Städte der arabischen Welt, kennen. Allrad-
fahrzeuge bringen Sie ins Harazgebirge mit
seinen alten Steindörfern, an denen ehemals
Karawanen vom Roten Meer ins Hochland
nach Sana’a vorbeizogen. Das Naturschutz-
gebiet Bura’a bietet neben fantastischen Wan-
dermöglichkeiten Einblicke in das traditionel-
le Leben der Bergbewohner. Von Bura’ geht
die Reise in die Tihama mit den Städten
Hudaydah und Zabid. Vom Roten Meer weiter
über den ehemals bedeutenden Hafen Mokka
in die Provinzhauptstadt Taiz und über Jiblah
und Ibb nach Sana’a. Mit dem Flugzeug (ca.2
Stunden Flugzeit) zur Insel Sokotra
INFO SOKOTRA:
Hauptinsel eines aus vier Inseln bestehenden
Archipels. Die im Indischen Ozean etwa
500km süd-östlich von Al Mukalla und 240km
von der Küste Somalias entfernte Insel ist etwa
130km lang und 40km breit. Der Name, so
eine Vermutung, könnte vom Arabischen
„Suqs Quatra“ abgeleitet sein und bedeutet
„Markt der Drachenblutbäume.“ Die erst seit
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2010
18 TAGE 06.02. - 23.02.

20.02. - 09.03.
30.10. - 16.11.
13.11. - 30.11.

2011
18 TAGE 05.02. - 22.03.

19.02. - 08.03.
29.10. - 15.11.
12.11. - 29.11.

2012
18 TAGE 04.02. - 21.02.

18.02. - 06.03.

18 TAGE INCL. FLUG: 2.890,- €
Visaservice: 60,- €

EZ + E-zelt: +250,- €

Private Kleingruppen incl. Flug
und o.a. Leistungen:

5 bis 7 Personen + 180,- €
3 bis 4 Personen + 340,- €

Auf Wanderpfaden durch den Jebel Bura`

Leistungen

+ Linienflüge
Frankfurt - Sana’a - Frankfurt
ab anderen Abflugorten in Deutschland, Österreich,
Schweiz auf Anfrage, ggf. zu Sonderkonditionen

+ Inlandsflüge Sana’a - Sokotra,
Sokotra - Sana’a

+ 9 Übernachtungen in guten Hotels
und Lodges

+ 2 Übernachtungen in landestypischen
Funduqs

+ sonstige Zeltreise mit Campingaus-
rüstung + Bordküche

+ Voll-Verpflegung während der
gesamten Reise F/P/A

+ alle Transfers und Tagesausflüge

+ sämtliche Eintritte und Gebühren

+ Transporte in Allrad-Fahrzeugen

+ Reisepreis - Sicherungsschein

+ deutschsprachige Reiseleitung
Diese Reise wird von einem WIGWAM-
Kooperationspartner veranstaltet

Teilnehmer: Min 8 Max 12
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Jemen & Sokotra

Zeit für Entspannung, Schwimmen oder Schnor-
cheln in den Gewässern des Indischen Ozeans.
2 Campingübernachtungen und 2 ÜN im Hotel.
Tage voller Entdecken einer einzigartigen, vom
Tourismus (noch) unberührten Welt.

SANA'A Tage 15/16
Wir verlassen morgens Hadibu und fliegen zurück
aufs Festland in die Hauptstadt, wo wir uns von
der Ruhe und Gelassenheit der Insel wieder etwas
auf die Lebendigkeit der Stadt umstellen müssen.
Hotel-ÜN

KAUKABAN           Tage 17/18 
Richtung Kaukaban führt die Strecke zu einem
ehemaligen Imampalast, 350m oben auf den
Fels gebaut und weiter nach Thula, das ebenfalls
einen ehemaligen Imampalast beherbergt. Auf
dem Rückweg nach Sana’a lädt das berühmte
fünfstöckige Felsenschloss Beit Al Hajjar im Wadi
Dhar zu einem Besuch ein. Nach dem Abendes-
sen Transfer zum Flughafen. Nachtflug und
Ankunft in Frankfurt am Morgen des Tag 18.

DER GRÜNE BERGJEMEN     Tage 8/9 
Auf sandiger Piste direkt an der Küste des Roten
Meeres geht es entlang nach Zabid: Die weiße
Stadt bietet Kultur in Hülle und Fülle. Ehemals
üppig ausgekleidete, kunstvoll verzierte Herren-
häuser der Plantagenbesitzer, lebhafte Souks
(Märkte) und Museen. Über das Städtchen
Mokka, dem  im 17. und 18. Jahrhundert wich-
tigsten Kaffee-Exporthafen, führt die Strecke wie-
der ins Landesinnere nach Taiz. Die Al Aschrafiya-
Moschee aus dem 12. Jahrhundert lädt dort zu
einem Besuch ein. Die malerische Bergstadt Jiblah
(2200 m) war im 11. Jahrhundert für kurze Zeit
unter der Königin Arwa Hauptstadt des mittleren
und südlichen Jemen. Die einst wichtige Stel-
lung Jiblahs bezeugen heute noch der Palast und
die Moschee der Königin. ÜN im Hotel in Ibb. 

SANA`A Tag 10 
Rückfahrt nach Sana’a über den Yislah-Paß (2400
Meter ü. M.). ÜN im Hotel

SOKOTRA Tage 11/12/13/14
Von Sana’a aus frühmorgens Flug nach Sokotra.
Die zum Jemen gehörenden Inseln liegen weit
draußen im Indischen Ozean, ca. 250km vor der
Küste Somalias. Vergessen von der gesellschaft-
lichen und industriellen Entwicklung und daher
besonders reizvoll, um die Insel als einen der
Höhepunkte in unsere Reise einzubeziehen. Das
Archipel im Indischen Ozean bietet all die
gesuchte Stille und herbe Schönheit, vorausge-
setzt, Sie lassen sich auf dieses grandiose Natur-
schauspiel ein und sind bereit, tagelang kaum
einer Menschenseele zu begegnen. Die Beson-
derheit Soko-tras zeigt sich bereits bei Ankunft
auf der Insel. Weihrauch- und Flaschenbäume
säumen den Weg. Wadis mit üppigen Dattel-
palmen und Dünen mit weißem Sand wechseln
sich ab mit von Korallen übersäten Küsten. 
Im Naturschutzgebiet Homhil unternehmen wir
kleinere Wanderungen zur Erforschung der ende-
mischen Pflanzenwelt. Es bleibt am Nachmittag


